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Protokoll der 2. Sitzung des Gestaltungsbeirats der Stadt Soest 
am 18. Juni 2024 
Beginn 17:15 Uhr 
 
Es nehmen teil: 
Seitens des Beirates: 
Prof. Dipl.-Ing. Architekt/Stadtplaner Rolf-Egon Westerheide 
Dipl.-Ing. Architektin Maike Holling BDA 
Dipl.-Ing. Architekt Mattias Fritzen 
 
Seitens der Verwaltung: 
Matthias Abel   Abteilung Stadtentwicklung und Bauordnung 
Olaf Steinbicker   Abteilung Stadtentwicklung und Bauordnung 
Meike Rövekamp  Abteilung Stadtentwicklung und Bauordnung, UD 
Claudia Pfeffer   Abteilung Stadtentwicklung und Bauordnung 
 
 
 
TOP 1 
Das Gremium bestehend aus Herr Prof. Rolf-Egon Westerheide, Frau Maike Holling und Herrn Matthias Fritzen stellt 
sich in neuer Zusammensetzung vor. Prof. Westerheide hat sich bereit erklärt, den Vorsitz zu übernehmen, begrüßt 
die Anwesenden und leitet die Sitzung ein. 
 
TOP 2 Deiringser Weg 14, Abriss der alten Ziegelei und Neubau eines Wohngebäudes (2. Beratung) 
Architekt Steinkämper stellt die anhand der Empfehlungen der ersten Beratung und weiteren Abstimmungen mit 
der AG Stadtplanung überarbeitete Wohnquartiersplanung auf dem Gelände einer ehemaligen Ziegelei am Deiring-
ser Weg vor.  
 
Der neue Entwurf besteht aus drei Baukörpern unterschiedlicher Größe und Nutzung. Ein drei- bis viergeschossiges 
Riegelgebäude mit modularen Kleinapartments mit Laubengangerschließung liegt parallel zum Wisbyring und dient 
als Wohnanlage für Singles, Studenten und Zweitwohnungen. Der Gebäudekörper soll in Schott-Bauweise (Beton-
Holzhybrid) erstellt werden und erhält pro Achsrasterfeld ein komplettes Fensterelement auf der Zugangs-(Lauben-
gang) und der Balkonseite. Bei beiden Fassadenseiten dienen Rankhilfen zur Gliederung und Schaffung von Ver-
schattungen bzw. Sichtschutz. 
 
Auf der nordöstlichen Grundstückshälfte ist ein zweigeschossiges Mehrfamilien-Wohnhaus (ggf. mit Staffelge-
schoss) geplant. Im nordwestlichen Grundstücksbereich ist ein zweigeschossiges Solitärgebäude mit Staffelge-
schoss positioniert, in dem Seniorenwohnungen entstehen sollen. Diese Gebäude sollen mit klassischer Lochfas-
sade und hohem Fensteranteil ausgestaltet werden. 
 
Die erforderlichen Stellplätze liegen an der Anliegerstraße, die durch das Grundstück führt, bzw. sind in Carportan-
lagen und der Tiefgarage unter dem Riegelgebäude untergebracht. Vom Wisbyring (L969) wird eine Rechts-Einfahrt 
und Rechts-Ausfahrt geplant, die zweite Zufahrtsmöglichkeit besteht von der vorhandenen Erschließung der Grund-
stücke Deiringser Weg 12a/12b. Eine mögliche Bebauung der Flurstücke 239 und 241 kann über diese Erschlie-
ßungsstraße gewährleistet werden. 
 
Der bestehende Baumbestand der dominanten Platane und der umgrenzenden Gehölze wird bewahrt und in die 
Architekturplanung integriert. Insgesamt wird eine minimale Flächenversiegelung angestrebt, die Grünflächen sol-
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